
Die Beziehung zwischen uns, der Raiff-
eisenbank Kastellaun eG und unseren
Mitgliedern lässt sich mit drei Worten
beschreiben „Man kennt sich“. Gerade
in der Finanzkrise hat sich unsere regio-
nal aufgestellte Bank als stabil und ver-
lässlich erwiesen. Ihre Raiffeisenbank
Kastellaun eG ist vor Ort das starke Ge-
nossenschaftsinstitut mit dem beson-
deren Kontakt von Mensch zu Mensch.
Jetzt soll sich die Verbundenheit mit Ih-
rer Bank noch mehr lohnen. Unser neu-
es Programm „VR-MitgliederBonus“
sorgt ab 01.01.2012 dafür, dass Mitglie-
der stärker vom Erfolg der Genossen-
schaft profitieren, die intensiv mit uns
zusammenarbeiten.

Was bedeutet das konkret?
Als Mitglied erhalten Sie für Ihr Ge-
schäftsguthaben in unserem Haus
zukünftig eine Basisdividende (zur Zeit
3 %). Beispiel: Geschäftsguthaben 300
Euro (= 1 Anteil), hiervon 3 % = 9 Euro
Basisdividende pro Jahr.
Zusätzlich können Sie mit dem VR-
Mitgliederbonusprogramm Punkte
sammeln und dadurch die Dividende
erhöhen.
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Blickpunkte
Lesen Sie in dieser Ausgabe:
� VR-MitgliederBonus
� Private Altersvorsorge – jetzt Garantiezins sichern
� HunsrückSonne Kastellaun eG
� Neuer Tarif Schwäbisch Hall
� Energieeffizient sanieren mit der KfW
� Das passende „Zuhause“ für Sie
� 32. Jugendmalwettbewerb 2012
� VR-Pay – Ihre neue BankCard
� Kreditkarten
� Informationen zur Schuldenkrise
� Bankreisen 2012
� Nachruf
� Wir gratulieren …
� Verabschiedung – Unsere Ruheständler
� Teamarbeit – Exkursion in den Klettergarten
� Öffnungszeiten/Impressum

Mitglieder verdienen mehr! VR-MitgliederBonusProgramm
So können Sie zusätzlich punkten:**

� Girokonto mit monatlichen Gehaltseingängen
1 BonusPunkt pro Gehaltseingang
(Lohn, Gehalts-, Renten- und Pensionszahlungen)

� Bankguthaben je angefangene 10.000 Euro*
1 BonusPunkt pro Quartal

� Kreditinanspruchnahme je angefangene 10.000 Euro*
1 BonusPunkt pro Quartal

� Einzahlungen auf einen VR-Ansparplan (mind. 25 Euro mtl.)
1 Bonuspunkt pro Quartal

� Einzahlungen in ausgewählte Riester- und/oder Rürup-Verträge
max 4 Bonuspunkt pro Jahr

*ab 2.000 Euro             **maximal 30 BonusPunkte pro Anteil

Beispielrechnung:
Mitglied (ledig) mit 1 Anteil, 300 Euro
– Gehaltseingang 12 x pro Jahr = 12 BonusPunkte
– Bankguthaben in Höhe von 8.000 Euro  = 04 BonusPunkte
– Kredite in Höhe von 7.000 Euro = 04 BonusPunkte
– Ansparplan (nein) = 00 BonusPunkte
– Riester/-Rürup (nein) = 00 BonusPunkte

Gesamt = 20 Bonuspunkte

1 Bonuspunkt = 1 Euro
Basisdividende z. B. 3 % = 09 Euro
+ Bonuspunkte = 20 Euro

= 29 Euro = 9,7 % Ertrag

bitte umblättern
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Das Thema private Vorsorge wird immer
wichtiger, da von jedem Einzelnen mehr
eigenverantwortliche Altersvorsorge er-
wartet wird.
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt da, um
eine private oder betriebliche Altersver-
sorgung abzuschließen.
Sichern Sie sich bis zum 31. Dezember
2011 den Garantiezins von 2,25 % für die
gesamte Vertragsdauer (ohne Dynamik
und Vertragsänderungen) sowie weitere
attraktive Vorteile.

Der Gesetzgeber senkt den 
Garantiezins
Zum 1. Januar 2012 wird laut Gesetz der
Garantiezins, auch Rechnungszins ge-
nannt, für neu abgeschlossene Lebens-
und Rentenversicherungen um 0,5 Pro-
zentpunkte von 2,25 % auf 1,75 % ge-
senkt. Das hat das Bundesfinanzministe-
rium als Reaktion auf die lang anhalten-
de Niedrigzinsphase beschlossen – eine
verbindliche Vorgabe für alle Anbieter
von Lebens- und Rentenversicherungen.

Übrigens: Für alle bereits bestehenden
Verträge ändert sich nichts. Der bei Ver-
tragsabschluss garantierte Zins bleibt er-
halten. Ausnahme: Zuzahlungen, Bei-
tragserhöhungen und dynamische Bei-
tragserhöhungen werden mit dem zum
jeweiligen Zeitpunkt gültigen Garantie-
zins verzinst.

Jetzt Rente mit 60 und 
Steuervorteile sichern
Von einem Vertragsabschluss bis zum 31.
Dezember 2011 profitieren Sie insge-
samt sogar dreifach. Denn neben dem

höheren Garantiezins genießen Sie wei-
tere Vorteile.

Rentenbeginn mit 60
Bei einem Vertragsabschluss noch in die-
sem Jahr, sichern Sie sich bei Riester- und
Rürup-Renten sowie Verträgen der be-
trieblichen Altersversorgung einen flexi-
blen Rentenbeginn ab 60. Denn bei ei-
nem Vertragsabschluss ab 2012 erhöht
sich der frühestmögliche Rentenbeginn
auf das 62. Lebensjahr.

Steuervorteile
Bei Kapitalauszahlungen von privaten Le-
bens- und Rentenversicherungen kön-
nen Sie steuerliche Vorteile ebenfalls
noch ab dem 60 Lebensjahr nutzen,
wenn die Vertragslaufzeit bis dahin min-
destens zwölf Jahre beträgt. Für Renten-
und Lebensversicherungen, die ab 2012
abgeschlossen werden, erhöht sich die
Altersgrenze auf 62 Jahre.

Renten- oder Lebensversicherung –
jederzeit eine gute Entscheidung 
Private und betriebliche Altersversorgung
ist und bleibt attraktiv – auch unabhän-
gig von der Garantiezinsanpassung. „Bei 

diesen Vorsorgeformen kann der Kunde
sicher sein, eine gute und stabile Rendite
zu bekommen, unabhängig von den
Schwankungen des Kapitalmarktes“, sagt
Frank-Henning Florian, Vorstandsvorsit-
zender der R+V Lebensversicherung AG.
Bei der R+V werden Ihre Beiträge ertrag-
reich angelegt und als Versicherungsun-
ternehmen beteiligen wir Sie an den er-
zielten Überschüssen. Durch die staatliche
Förderung über Zulagen oder Steuer-
und Sozialversicherungsersparnisse wird
die Rendite zusätzlich erhöht.
Die Vorteile der Lebens- und Rentenver-
sicherungen der R+V auf einen Blick:

1. Lebens- und Rentenversicherungen
der R+V sind sicher
Die Leistungen werden über die gesam-
te Laufzeit garantiert. Dafür steht die
staatliche Finanzaufsicht BaFin. Und wer
sich für eine Auszahlung in Form einer
Rente  entscheidet, erhält diese lebens-
lang garantiert.

2. Hohe Gesamtverzinsung – deutlich
mehr als der Markt bietet
Als finanzstarker Versicherer erreicht die
R+V mit aktuell 4,65 % eine attraktive
Gesamtverzinsung und erweist sich als
Versicherungspartner, auf den Sie sich
langfristig verlassen können. Möglich
wird dies durch eine langfristig orientier-
te Kapitalanlagestrategie und eine nied-
rige Verwaltungskostenquote.

3. Risikoabsicherung im Todesfall
Nur Lebens- und Rentenversicherungen
bieten eine Risikoabsicherung im Todes-
fall. Auf diese Weise sind die Hinterblie-
benen finanziell abgesichert.

Wie Sie am besten „punkten“, erläutern
wir Ihnen gerne in einem persönlichen
Gespräch. Wenden Sie sich einfach an
Ihre Kundenberaterin/Ihren Kundenbera-
ter.
Tipp: Als Inhaber eines Gemeinschafts-
kontos profitieren Sie nur, wenn beide
Kontoinhaber Mitglied sind.

VR-BankCardPLUS
Unsere Mitglieder profitieren von einer
weiteren Besonderheit. Mit der Karten-
hauptausstattung im Oktober haben alle

Mitglieder mit VR-BankCard eine VR-
Bank-CardPLUS zugeschickt bekommen.
Diese Karte mit edlem, goldenen Design
erhalten exklusiv nur unsere Mitglieder. 
Die Karte hat einen „goldwerten“
Vorteil. Auf der Internetseite www.
vr-bankcardplus.de werden Partner-Fir-
men in ganz Deutschland angezeigt, die
gegen Vorlage der BankCardPLUS satte
Rabatte gewähren. Dabei ist unter ande-
rem die Firma Stage Entertainment. Hier
gibt es z. B. Nachlässe auf Musical-Karten.
Natürlich hat Ihre VR-BankCardPLUS

auch alle Funktionen einer „normalen“
BankCard.

PRIVATE ALTERSVORSORGE
Jetzt handeln und noch 2,25% Garantiezins sichern!
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Fuchs Wohnbau - neuer Tarif der Bausparkasse Schwäbisch Hall

4. Maßgeschneidert für Ihren 
individuellen Vorsorgebedarf
Lebenssituationen können sich ändern –
zum Glück sind Sie bei der R+V nicht an
starre Vertragskonditionen gebunden.
Durch ihre hohe Flexibilität lassen sich
die Produkte der R+V genau auf Ihren
individuellen Vorsorgebedarf abstim-
men. Sie haben z. B. durch Beitragspau-
sen, Zuzahlungen und Teilentnahmen

viele Möglichkeiten, den Vertrag Ihrer
aktuellen Lebenssituation anzupassen.

Die Fakten sprechen für sich. Nicht
von ungefähr erhält die R+V Le-
bensversicherung AG von unab-
hängigen Rating-Instituten und
der Fachpresse regelmäßig Best-
noten.

Tipp:

Läuft Ihre Lebensversicherung inner-
halb dieses Jahres ab? Dann ist jetzt
der richtige Zeitpunkt, um sich über
die Möglichkeiten der R+V-Zukunfts-
vorsorge mit dem derzeit noch höhe-
ren Garantiezins zu informieren.
Sprechen Sie uns an. Ihre persönliche
Zukunftsvorsorge ist uns wichtig.

HunsrückSonne Kastellaun
Jetzt noch beteiligen und von der Sonne profitieren

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall hat ihr Tarifwerk „Fuchs“ um
einen weiteren Tarif, den „Fuchs Wohnbau“, ergänzt und hier-
mit das Angebot optimal abgerundet. 
Egal, ob Sie Ihren Traum vom eigenen Haus sofort oder erst in
ein paar Jahren erfüllen möchten - der „Fuchs Wohnbau“ ist
sowohl für Sofortfinanzierer als auch für Finanzierungsvorsor-
ger geeignet.

Auch Anschlussfinanzierungen (z. B. bei Ablauf der Zins-
festschreibung einer bestehenden Baufinanzierung) lassen
sich mit dem neuen Tarif kostengünstig und zinssicher pla-
nen.

Die Vorteile des „Fuchs Wohnbau“ im Überblick:
� Kurze Sparzeit und damit schneller zur Zuteilung
� Top Darlehenszinsen dauerhaft gesichert
� hoher Darlehensanspruch von bis zu 85% der 

Bausparsumme
� niedrige Gesamtkosten (wie bei allen anderen Tarifen 

von Schwäbisch Hall fallen neben der Abschlussgebühr
von 1% der Bausparsumme keine weiteren Gebühren 
an)

Natürlich stehen Ihnen weiterhin die bewährten Fuchstarife
sowie die Fuchs Wohnbaurente (riestergefördert) zur Ver-
fügung.
Sprechen Sie uns an - wir beraten Sie gerne.

In 2008 wurde die HunsrückSonne Kastellaun eG als erste
Photovoltaik-Genossenschaft in Rheinland-Pfalz gegründet.
Die Idee und Philosophie haben seitdem mehr als 130 Mitglie-
der unterstützt. Die gesamte Wertschöpfung aus den Anlagen
bleibt in der Region.
Zwischenzeitlich sind alle vier installierten PV-Anlagen am Netz
und laufen zufriedenstellend. Lediglich bei der Anlage auf den
Dächern der IGS Kastellaun kam es zu Problemen mit Dünn-
schichtmodulen. Diese lieferten nicht den gewünschten Ertrag
und wurden im Juli deshalb komplett ausgetauscht. Alle Kos-
ten wurden vom Hersteller (First Solar) übernommen. Ebenso
wird auch der Ertragsausfall ersetzt. Somit hat sich gezeigt,
dass die Auswahl des Partners ein wichtiger Aspekt ist.
Trotz der Einbußen von rund 15 % konnten für das erste vol-
le Geschäftsjahr 3,25 % an Dividende ausgeschüttet werden.
Für 2011 wird ein deutlich besseres Ergebnis erwartet. Für alle
Anlagen wurden ca. 862.000,00 Euro netto investiert, davon
kamen 786.000,00 Euro durch Beteiligungen.

Die Mitglieder der HunsrückSonne können stolz auf dieses
Ergebnis sein.
Werden Sie Mitglied!
Es können bis zum 31.12.2011 noch Anteile gezeichnet wer-
den. Weitere Informationen zur Beteiligung an der Hunsrück-
Sonne erhalten Sie bei uns (Werner Berg – Telefon
06762/9311-50).

Theodor-Heuß-Schule Kastellaun
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Im nächsten Jahr dreht sich das The-
ma zum Jugendmalwettbewerb
rund um die Generationen. Gestalte
auf einem Bild, was Jung und Alt
verbindet oder drehe einen Film da-
zu.

Zu gewinnen gibt es wie gewohnt
tolle Tagesfahrten in den Freizeit-
park und Geldpreise. Animiere Dei-
ne ganze Klasse zum mitmachen,
denn es winken auch Klassenpreise,
wenn mind. 80 % der Schüler sich
mit einem Bild beteiligen.

Du kannst es kaum erwarten zu

malen und möchtest mit Deinem
Bild gewinnen? 
Ab Ende November bekommst Du
in Deiner Schule die Malblätter und
weitere Informationen zum Wett-
bewerb.

Mitmachen können alle Schüler der
1. – 13. Klasse (Projektwettbewerb
Film 5. – 13. Klasse). Abgabeschluss
ist der 23.02.2012.

Übrigens sind alle Siegerbilder aus
2011 bis Ende des Jahres in unserer
Hauptstelle ausgestellt. 

Schau einfach mal vorbei!

Das passende „Zuhause“ für Sie
Unser Immobilienteam hilft Ihnen bei der Suche
Wir finden mit Ihnen die ideale Immobilie! Egal, ob Sie ein Haus
für Ihre Familie suchen oder ein Mehrfamilienhaus. 
Auf unserer Homepage www.raiffeisenbank-kastellaun.de kön-
nen Sie sich unter der Rubrik „Immobilien“ alle Objekte anschau-
en, die momentan zum Verkauf stehen.
Gerne schicken wir Ihnen auf Anfrage ein umfangreiches Expo-
sé und besichtigen mit Ihnen Ihre Wunschimmobilie.
Auch wenn es um die Finanzierung (Bau- und Immobilienfinan-
zierung geht, sind wir der richtige Ansprechpartner.
Fragen Sie uns, wenn Sie Ihr Heim modernisieren oder renovie-
ren möchten. Zur Zeit bietet die KfW (Kreditanstalt für Wieder-
aufbau) zinsgünstige Energiebauprogramme an (s. Artikel links).
Gerne informieren wir Sie auch in einem persönlichen Gespräch
über die Finanzierung einer Photovoltaikanlage.

Ihr Immobilienteam in unserer Bank:
Elmar Herberts (06762/9311-53), Marina Ott (06762/9311-11)

Energieeffizient sanieren
zinsgünstig und flexibel
In Programm „Energieeffizient Sanieren“ fördert die KfW
energetische Sanierung zu einem KfW-Effizienzhaus oder
Einzelmaßnahmen, wie
Dämmung, Heizungser-
neuerung, Fensteraus-
tausch und Lüftungsein-
bau für die Sanierung
Ihrer Mietwohnung, Ei-
gentumswohnung oder
Ihres Wohngebäudes. Sie
erhalten einen langfris-
tig zinsgünstigen Kredit in Höhe von bis zu 50.000 Euro (bei
Einzelmaßnahmen) bzw. 75.000 Euro (bei Sanierung zum KfW-
Effizienzhaus) pro Wohneinheit.

Ihre Vorteile:
� Top-Konditionen:

Zinssatz ab 1,00 % effektiv pro Jahr
� frei wählbare Einzelmaßnahmen passend zu Ihren Sanie-

rungsabsichten
� bis zu 30 Jahre Kreditlaufzeit 
� kostenfreie, außerplanmäßige Tilgung möglich

Sie können dieses Förderprogramm nutzen, wenn Sie
� durch Kauf Eigentümer des Wohnraums sind und sanieren

oder
� Mieter sind und mit Zustimmung Ihres Vermieters sanieren.

Alle Maßnahmen müssen in Zusammenarbeit mit einem
Sachverständigen durchgeführt werden und den technischen
Mindestanforderungen entsprechen. Sie sind durch Fachunter-
nehmen des Bauhandwerks auszuführen.

32. Int. Jugendmalwettbewerb 2012
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Mitte Oktober haben unsere Kunden
ihre neuen EC-Karten mit dem Lauf-
zeitende 2015 erhalten.
Um Ihnen künftig noch mehr Sicher-
heit zu bieten, wurden verschiedene
Änderungen an den Karten vorgenom-
men. Ihre neue V-PAY-Karte ist speziell
für den Einsatz in Deutschland und

Europa konzipiert: Sie bietet Ihnen
durch die Chiptechnologie ein Höchst-
maß an Sicherheit beim Geldabheben
und Bezahlen. Ein Auslesen, Fälschen
oder Kopieren von Kartendaten ist im
Gegensatz zu weiterhin verbreiteten
Magnetstreifenkarten nicht möglich –
ein ganz wichtiger Vorteil für Sie –

gerade auf Reisen! In einigen Ländern
gibt es aufgrund dieses Sicherheits-
standards allerdings
Besonderheiten zu
beachten, die wir
Ihnen im Überblick
zusammengeste l l t
haben:

Wussten Sie es? Mit unserer VISACard oder MasterCard kön-
nen Sie an weltweit etwa 30 Millionen Akzeptanz-Stellen bar-
geldlos bezahlen. Egal ob Hotels, Restaurants, Tankstellen,
Kaufhäuser, Reisebüros, Mietwagen-Stationen und Online-
Shops. Zusätzlich stehen Ihnen weltweit rund 1 Millionen
Geldautomaten zur Verfügung, an denen Sie mit Ihrer PIN
Bargeld abheben können.

Was den meisten Kunden nicht bekannt ist, Kreditkarten be-
inhalten attraktive Zusatzleistungen. Die VISACard- sowie
MasterCard Classic bieten folgende Leistungen:

� Check Online - Kreditkarten-Umsätze können online abge-
fragt werden (Homebanking)

� Nullhaftung - Keine Haftung im Schadensfall (außer bei
grober Fahrlässigkeit)

� 24-h-Sperrservice - Bei Verlust der Karte steht Ihnen der
Sperrservice rund um die Uhr zur Verfügung

� Notfallservice - Schnelle Hilfe bei Verlust der Karte (Notfall-
karte und Notfallbargeld)

� EMV-Chip - Höchsten Schutz vor Fälschung der Kartenda-
ten durch integrierten Chip

� Design - Aus 6 verschiedenen Designs kann gewählt wer-
den

� PrepaidCard - Auch als PrepaidCard, d.h. als „auflad-
bare“ Karte erhältlich; es kann nur über den zuvor einge-
zahlten Betrag verfügt werden (für Jugendliche ab 12
Jahren)

Die goldene Kreditkarte (GoldCard) bietet zusätzlich weite-
re Leistungen:

Unabhängig vom Karteneinsatz beinhaltet die GoldCard
folgende Versicherungen (gilt für den Karteninhaber sowie für
dessen Familie):
� Auslandsreisekrankenversicherung 
� Reiserücktrittskostenversicherung
� Auslands-Schutzbrief-Versicherung
� Reise-Service-Versicherung

Abhängig vom Kartenumsatz sind die folgenden Leistungen:
� Verkehrsmittel-Unfallversicherung
� Reisebuchungsservice 

(wird eine Reise auf www.vr-meinereise.de gebucht erhält 
man nach der Reise 7% des Preises erstattet)

Nähere Informationen sowie eine komplette Übersicht über
die enthaltenen Leistungen und Versicherungen erhalten Sie
bei uns.

Ihre neue VR-BankCard V-PAY – sicher und europaweit einsetzbar

Beispiele Kartendesign VISA GoldCard

Kreditkarten – Zahlungsmittel mit Zusatznutzen

In allen anderen Ländern, insbesondere auch die Länder des Balkan oder Anrainer des Mittelmeeres, ist der Einsatz der
V-PAY-Karte aufgrund des hohen Sicherheitsstandards nicht möglich.

Einsatz der Karte ist in folgenden Ländern
möglich: 
Andorra, Belgien, Bulgarien, Dänemark**,
Deutschland, Estland, Finnland**, Frankreich,
Gibraltar, Griechenland**, Irland**, Island***,
Italien, Kroatien*, Lettland, Liechtenstein,
Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Nieder-
lande**, Norwegen**, Österreich, Polen, Portu-
gal, Rumänien, San Marino, Schweden**,
Schweiz**, Slowakei, Slowenien, Spanien,
Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Vatikan-
stadt, Vereinigtes Königreich (England, Schott-
land, Wales, Nordirland) und Zypern

Geldautomat keine Probleme;
mögliche Einschränkungen beim
Bezahlen direkt im Geschäft

Geldautomat keine Probleme;
mögliche Einschränkungen beim
Bezahlen direkt im Geschäft

Geldautomat keine Probleme;
keine Möglichkeit zum direkten
Bezahlen im Geschäft

*

**

***

zusätzlich Kreditkarte 
verwenden und/oder 
Reiseschecks / Bargeld

zusätzlich Kreditkarte 
verwenden

Alternativen/
EmpfehlungenBemerkungen

zusätzlich Kreditkarte 
verwenden und/oder 
Reiseschecks / Bargeld



Was ist passiert?
Ist mein Geld nicht mehr sicher?
Derzeit sind die Märkte durch starke
Kursbewegungen geprägt. Dies wurde
unter anderem durch die Schuldenkrise
einiger europäischer Staaten wie etwa
Griechenland und die Herabstufung der
Ratingnote der USA durch Standard &
Poor’s ausgelöst. Viele Sparer und Anle-
ger fragen sich daher, welche Auswir-
kungen diese Entwicklungen auf ihre
Anlageentscheidungen haben sollten.
Aus Sicht der genossenschaftlichen Fi-
nanzGruppe sollten Anlageentscheidun-
gen auch in Zeiten starker Kursbewe-
gungen wohlüberlegt getroffen wer-
den. Dazu ist es sehr ratsam, ein umfang-
reiches Beratungsgespräch bei Ihrer Ge-
nossenschaftsbank zu führen, um wichti-
ge Anlageentscheidungen auf möglichst
informierter Grundlage treffen zu kön-
nen. 
Wichtig ist es, auch bei schwankenden
Kursen grundlegende Anlageprinzipien
zu beachten. Hierzu zählt insbesondere
auch eine ausgewogene, breit gestreute
Geldanlage anstelle einer Konzentration
auf einzelne Werte.

Im Einzelnen fragen Kunden derzeit
oft: Soll ich jetzt meine Wertpapiere
verkaufen?
Die weitere Börsenentwicklung kann
niemand voraussehen. Aber in Panik zu
verkaufen, ist selten ein guter Rat.
Erfahrungsgemäß beruhigen sich die
Börsen auch nach einiger Zeit. Angst ist
generell ein schlechter Ratgeber für
Kauf- und Verkaufsentscheidungen.

Soll ich mein Geld in Gold anlegen?
Die Suche nach sicheren Anlagen hat in
den vergangenen Wochen und Monaten
zu einer starken Nachfrage nach Gold
geführt. Doch ist zu beachten, dass sich
der Goldpreis inzwischen auf einem au-
ßerordentlich hohen Niveau bewegt und
die Möglichkeit einer Korrektur des
Goldpreises besteht. Im Übrigen erwirt-
schaftet Gold auch keine Zinsen.

Soll ich jetzt in Schweizer Franken oder
Norwegische Kronen investieren?
Auch diese Währungen bewegen sich
derzeit im Vergleich zum Euro auf
Höchstständen, neben weiteren Kurs-
steigerungen sind aber auch größere
Korrekturbewegungen der Währungen

nicht auszuschließen. Insbesondere ist es
auch möglich, dass Interventionen der
Nationalbanken zu Kursverlusten führen.

Ist meine Altersvorsorge gesichert?
Die private Altersvorsorge beruht nie auf
einem Wert alleine, sondern baut auf ein
breit gestreutes Anlagespektrum.
Haben Sie einen Riester Vertrag abge-
schlossen, so gilt ohnehin, dass hier die
eingezahlten Beträge zum Beginn der
Auszahlungsphase gesetzlich gesichert
sind.

Wie sicher ist das Geld, das ich bei der
Genossenschaftsbank angelegt habe?
Kunden, die ihr Geld bei Genossen-
schaftsbanken angelegt haben, können
seit über 75 Jahren auf eine effiziente Si-
cherungseinrichtung vertrauen. Einlagen
und Inhaberschuldverschreibungen der
Kunden schützt das erste und älteste
Bankensicherungssystem Deutschlands
vollumfänglich und ohne betragliche Be-
grenzung. Damit geht der Schutz der Si-
cherungseinrichtung des Bundesverban-
des der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR) weit über den
gesetzlichen Schutzumfang von maximal
100.000 Euro hinaus.
Geschützt sind Spareinlagen, Sparbü-
cher, Sparbriefe, Termineinlagen, Festgel-
der und Sichteinlagen auf Girokonten
von Privatpersonen und Unternehmen.
Auch hauseigene 
Inhaberschuldverschreibungen der Ge-
nossenschaftsbanken fallen in den

Schutzumfang der Sicherungseinrich-
tung. Da auch die meisten Zertifikate
Inhaberschuldverschreibungen sind,
schützt die Sicherungseinrichtung des
BVR auch die Anleger solcher Papiere
vor dem Ausfall des Emittenten, wenn
dieser Mitglied der Sicherungseinrich-
tung des BVR ist.
Über viele Jahrzehnte hindurch hat noch
nie ein Kunde einer Volksbank oder
Raiffeisenbank oder einer anderen der
Sicherungseinrichtung angeschlossenen
Bank seine Einlagen verloren. Noch nie
musste ein Anleger entschädigt werden.
Nie ging eine Genossenschaftsbank in
die Insolvenz. Dafür sorgt der besondere
Institutsschutz, den die Sicherungsein-
richtung des BVR seit 1934 praktiziert.
Gemeinsam bilden alle deutschen Ge-
nossenschaftsbanken ein Sicherheits-
netz, in dem jeder für jeden einsteht. Das
Entstehen einer Insolvenz ist so von
vornherein ausgeschlossen, Gelder der
Kunden sind stets in voller Höhe abgesi-
chert. Die erfolgreiche Arbeit der Siche-
rungseinrichtung des BVR liegt auch in
ihrer effizienten Präventionsarbeit be-
gründet.
Die Volksbanken und Raiffeisenbanken
sind ein stabiler Sektor des deutschen
Bankensystems. Die genossenschaftliche
FinanzGruppe verfügt über eine robuste
Einlagenseite und ist nicht auf eine Refi-
nanzierung über den Kapitalmarkt ange-
wiesen. Ihr Geschäftsmodell ist konserva-
tiv und auf Nachhaltigkeit ausgerichtet.
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Angesichts der aktuellen Börsenturbulenzen und der Schuldenkrise einiger Länder 
wenden sich derzeit viele verunsicherte Kunden mit Fragen an Ihre Bank. 
Hier einige Antworten zu den häufig gestellten Fragen:

„Fair spielen, wie meine Bank“
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Wir gratulieren …
… zum 30jährigen Betriebsjubiläum
Hans-Georg Adams aus Mörsdorf – Kassierer in Kastellaun. 

… zum 20jährigen
Jubiläum
Frank Windheuser (Fo-
to) aus Treis-Karden –
er ist seit 20 Jahren als
R+V Bezirksleiter für
unsere Bank tätig.

… unseren beiden Kolleginen zur Eheschließung
Julia Kölzer geb. Schug und Stefan Kölzer aus Masterhausen; 

Christina Liesenfeld geb. Kochhan und Frank Liesenfeld aus
Zilshausen.

Herzlich Willkommen
den beiden neuen Auszubildenden, die am 1. Aug. 2011 ihre
Ausbildung zur Bankkauffrau bei uns begonnen haben:

Wir begrüßen die neuen Kolleginnen und wünschen Ihnen viel
Erfolg!

Elena Massold 
aus Kastellaun

Rebecca Grünewald 
aus Rödelhausen

Bankreisen 2012 - Die Welt entdecken! Baltikum und China

Nachruf
Wir trauern um unser 
langjähriges ehrenamtliches 
Verwaltungsmitglied
Herrn Ignaz Wagner 
aus Zilshausen 
(von 1963 bis 1973 im 
Aufsichtsrat in Zilshausen) 

und unsere langjährige Putzfrau
Ursula Heib aus Alterkülz, die von 1992 bis 2005 als „guter
Geist“ in Alterkülz für uns tätig war.

Wir werden die Verstorbenen stets in guter Erinnerung
behalten.

Im nächsten Jahr haben wir zwei interessante Reiseziele im
Angebot:

Baltikum
8-tägige Rundreise
Im Juni 2012 geht es
per Flug in den Nord-
osten Europas. Die bal-
tischen Staaten wer-
den oft zusammen in
einem Atemzug ge-
nannt, obwohl sie doch
so unterschiedlich sind.
Alle drei Hauptstädte
Litauens, Lettlands und Estlands sind liebevoll restauriert und
strahlen in neuem Glanz. 
Stationen auf dieser Reise sind z. B. Riga, Tallinn, die Inselstadt
Trakai, Kaunas, Klaipeda, die kurische Nehrung, Siauliai, usw.
Reisezeitraum: 2. – 9. Juni 2012
Preis pro Person im DZ: 1.249,00 Euro
(inkl. Transfer, Eintritte, etc.)

China
18-tägige Studien- und Erlebnisreise mit 
Yangtze-Kreuzfahrt
China, ein Land mit einer Bevölkerung von 1,3 Milliarden, wur-
de in der Antike „Reich der Mitte“ genannt. Auf dieser Rund-

reise lernen Sie die be-
eindruckende Vielfalt
des Landes kennen.
Neben den bekannten
klassischen Reisezielen
wie der Grossen Mau-
er, dem Kaiserpalast in
der Hauptstadt Pe-
king, der Terakotta-
Armee in der antiken

Stadt Xian sowie den vielen Highlights in der pulsierenden
Supercity Shanghai erleben Sie auch eine unvergessliche
Yangtze-Kreuzfahrt durch die fünfstufige Megaschleuse an
dem größten Staudamm der Welt und durch die weltberühm-
ten „Drei-Großen-Schluchten“. Freuen Sie sich auf eine nicht
alltägliche Erlebnisreise.
Reisezeitraum: 20.09. – 07.10.2012
Preis pro Person im DZ: 2.890,00 Euro
Das genaue Programm sowie alle Leistungen und weiteren
Informationen finden Sie im ausführlichen Reiseprospekt auf
unserer Homepage www.raiffeisenbank-kastellaun.de oder in
jeder Geschäftsstelle.

An unsere Reisekunden:
Baltikum und China werden die letzten Reiseziele der
Raiffeisenbank Kastellaun eG sein. Selbstverständlich wird
Sie Herr Zirwes im Juni wieder als Betreuer begleiten.
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Treue und wünschen für
alle zukünftigen Reisen viele aufregende, aber auch erhol-
same Tage.
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Teamarbeit einmal anders
Zu einer Betriebsveranstaltung der besonderen Art hatten
Betriebsrat und Vorstand eingeladen:
Im Hochseilgarten in Kastellaun konnten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Raiffeisenbank Kastellaun ihr Geschick
und ihre Zusammenarbeit einmal auf andere Weise unter Be-
weis stellen:
Sowohl auf dem Hochseil als auch am Klettergerüst ging ohne
die Unterstützung der anderen nichts voran. Dank an Herrn
Weber und sein Team für die gute Betreuung.
Nach einem anstrengenden Nachmittag schmeckten die Grill-
steaks und das Bier besonders gut.

Verabschiedung – Gleich zwei Kollegen und eine Kollegin haben Mitte des Jahres die passive Phase 
der Altersteilzeit begonnen und damit ihren aktiven Dienst bei unserer Bank / bei unserer Tankstelle beendet:

Elisabeth Müller aus Gödenroth (Raiffei-
sentankstelle) war seit Eröffnung der Tank-
stelle im Oktober 1996 dort als Leiterin
tätig. Mit vier Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern hat sie unsere Kunden im Tank-,
Shop- und Waschgeschäft in den letzten
15 Jahren gut beraten und bedient.
Ihre Nachfolge hat zum 1. Juli 2011 Herr
Dietmar Nick aus Schnellbach angetre-
ten.

Friedhelm Klein aus Alterkülz (auf dem
Foto links) - Kundenberater in Alterkülz -

ehemaliges Vorstandsmitglied der Raiff-
eisenbank Bell eG, ging nach fast 42 Jah-
ren Berufsleben in den Ruhestand. 
Nach seiner Ausbildung, die er 1969 bei
der Raiffeisenbank in Alterkülz begann,
wurde er im August 1980 in den Vorstand
berufen. Er begleitete die Fusionen mit der
Raiffeisenbank Bell und später mit Buch-
Mörsdorf. Nach der Fusion mit Kastellaun
im Jahr 1995 war er als Marktbereichslei-
ter tätig, zuletzt betreute er die Kunden
der Zweigstelle in Alterkülz. Seit 1. Juli
2011 hat Frau Elfrun Hamann aus

Neuerkirch die Beratung und Betreuung
der Kunden übernommen.

Peter Schunk aus Bruttig war seit 1995
bei uns als Innenrevisor tätig. Nach seinem
Studium und einer längeren Tätigkeit bei
unserem Genossenschaftlichen Prüfungs-
verband hat er die Innenrevision in unse-
rer Bank aufgebaut und erfolgreich aus-
geführt. 
Seine Nachfolge trat am 1. Juli 2011 unser
Kollege Christian Rötsch aus Sevenich
an.


